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K. k ausschließende Privilefticn
Das Handelsministerium hat unterm 30. Dezem-

ber 1855, Z. 29? l 8^2395, das ursprünglich dem
Paul Lampato ve.Iiehene, seither an Iatl)b Grego'.ich
übertragene anssch!ieß.!!de Privilegium ddo. 13. De-
zember >353, auf die Erfindung eines Tintcnfirnisses
zum Schreibe», auf die Dauer des dritte» Jahre?
verlängert.

Das Handelsininisterium hat unterm 30. Dezem-
ber ,835, Z. 297,7^2394, das deu, Wilhelm Kuaust
auf die Eifiudimg vo» »eueu Ventilhähuen bei Feuer-
spritze», Pumpe» und andere» verwandle» Maschine»
verliehene ausschließeude Privilegium ddo. >?. Dezem-
bei- l 8 5 l , auf d>e Dauer deS fünfte» Jahres ver̂
läugert.

Das Haüdelsmiüisterium hat uuteiin 80, De;en,
ber »855, Z. 294?l»j2377, daS dcm Ioh.n,i, Riegl
auf die Eisiüdllog eines Haaröles verliehene ausschlie-
sieude Piivllegiuin ddo. 24. Dezember l 8 5 4 , auf dir
Dauer des zweite» Jahres verlaugert.

Das Handelsmioisterium hat unterm 30. Dezem
ber l 8 5 5 . Z 296l3^2383, das dem Antou Leibingcr
auf die Erfindung, »üttelst einer hydraulische» Presse
dcu bei der Nuukelrüben.'Zuckerfabr>kat><3„ ge>vonne'
nen Rübe»brei auszupressen, verliehene ausschließende
Privilegium dro 27. November 1654, auf di>.> Dauer
des zweite» Jahres verlängert.

Auf Giundlage des a. h, Privilegiengesetzes vom
15. August 185 2 hat das HandelsMlnisterium am l2 ,
Februar ,856 , Z. 3253,244, de», Friedrich Pager
uud Edua,d Schundt, PrioatierS in Wie» (Stadt
Nr . 1 lO0) , auf die Erfindung, die Ausströmung
deS sichtbare» Rauches oder den Verlust vo» Brenn.'
stoss aus den Oefeu von Laud- uud Schlffdainpftesselu
zu verh!ub.rn, ei» ausschließendes Privilegium für die
Dauer Eines Jahre) verliehe».

Die Privilegnlmsbcschreibung, dere» Geheimhal-
tung ang/suchc »vlirDe, dcsi,det sich >», k, f. Privilegien.'
Archive in Aufbewahrung.

?luf Grundlage des a. h. Privilegieugesetzes vom
15. August 1852 h,,t das Handelsministerium unterm
12. Februar 1856, Z 3264^233, dem Theofil Weiße,
Besitzer der Fabrik zur Erzeugung landivirihschaftlicher
Maschinen >» Prag, auf die E> sindung einer Säeu,a
^chiue, bei welcher das gleichmäßige Ausstreue» des
Staatgetreides du>ch emen einfachen Schieber nut Be-
seilignng von Wülste» u. dgl. g.schieht, ein au^schlie
siendes Privil.-gium für die Dauer Eines Jahres ver«
liehe».

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhai
tuna, angelucht wn,de, befindet sich im k. k. P-ivilegi,'»
Archive in 'Aufb.lvahrnng,

Auf Grundlage deS a. h. Privilegiengesetzes rom
lb. August 1852 hat das Handelsministerium au» 12
Februar «856, Z. 3367^236, dem Wenzel Wv:e
chowsky, Schlossermeist^r iu Karoliinulhal Nr. 204,
auf ciue Velbesseruug der Eelniinal'Blückeuwage», wor-
nach dieselbe» stets einen verläßliche» Wagegrad behal-
te», und durch Auslege» von schwere» Gewichten kei
nen Schaden leide», ei» ausschließendes Privilegium
für die Dauer Eincs Jahres verliehe»

Die Privilegiumsbeschreibü»g, dereu Geheimhal»
lung augeslicht wurde, besiudet sicy iu, k, k Prim-
legie».Archi^e i» Aufb,>ral)rl!i!g.

l5 ^ " l ' G''U"dlage des a h. Privilegieugesehes vom
. ' ugust j852 hat das Haudelömiuistcrium a», 12.
M ^ s ü " ' - ^ ' Z. 3368^237, d.m Monoah «Ideu,
( N : ^ ^ ^ ^ iu Philadelphia in Pensylvauien

. - , ^ , . ' ' " " " Einschreite» seines Ü.'eool!,»äch
t ^ " m ! 7 ' ' ' ' ^ Möhring, I „ cni....rs iu W.>u

(2ch-« ,e.g..m.d N>. , 7 ) . auf eint Verbesserung

wandeln größeres V.. . .M,, . ^ „ ,̂̂  « ^
rer ^rauoung heraus,e.be», ,.., .,oschl,eßeud.'s Pr i
m i t t u n fur d.e Dauer ^ines Iatu,-) , , , i,^.».

Die P r . v . , e g . u m ^ ^ , c h , , ^ , . ^ ^ ^ ^ , ^ „
haltnug nicht angesucht wmde, bl'fi„dct sich im k k
Privilegien.-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe^
Wahrung.

Aui Grundlage des a, H, Pli^iseg,e„c,csen,s vom
«5. August ,852 hat ?"s HaudelsMlmstcrium
24. Dezember 1855. Z. 29725^2400, dem I c n ,

Vaptiste Armand Lemmoin'er, Mechaniker i» Par«s,
uud dem Hemi )limü Louis V a l l ^ ' , F.)b>iksdi-ektor in
^you, über Eiuschreiceu ihreS Beoollmächligleu Wolf
Bender, k. k. Oberingenieur in Wien (Landstraße Nr .
58 ) , auf eine Verbesserung der Sicheihricsappaiate
und zivar an den Federwage» der Sicherheilsc'emile,
aller Gattungen von Dampfkesseln, ei» ausschli.ßeudes
Prioilegiu»i für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Diese Verbesserung ist >» Fiankreich seit 29, Jul i
1851 auf die Dauer von fünfzehn Jahre» privilegirl.

Die P!'!vi!egiun,öbeschieibnl!g, deren Gehemchal,-
tuug uicht aogesucht wurd^, befindet sich im k. t. Pr ie le.
gicu-Aichive zu Jedermanns Einsicht «„Aufbewahrung,

?luf Grundlage des a. h. Plioilegiengesehes vom
!5. ?lugust 1852 hat das Ha»delsministerium untern»
22. Dez.mber ,855 , Z. 2946^2367, dem Theosi!
Weiße, Besitzer einer Fabric zur Erzeugung laudwirch-
schaftlicher Maschinen in Prag Nr . 625, auf die Er-
fiuduug eines neuen Ackeipflüge? mir leicht verstellbare!»
Pfiuggrundel, welcher auf /edes Vordcrgcstell ange-
bracht, und womit i» jeder beliebige» Tiefe gepflügt
lverden könne, ein ausschließendes Plioilegium für die
Dauer Eines IahreS verliehen.

Die PrivileginmZbeschreibuug, deiell Geheittchal--
lung angesucht ivuide, befindet sich im k. t, ^rivile.-
gien-?lrchil?e iu Aufbewahrung.

Auf Giundlage des a h. Privilegieügesetzes vom
l5. August 1852 hat das Handelsministcrium unterm
24. Dezember 1855, Z. 2!)«>0)2380, deu, Ludwig
Hlao^, Forst- »nid Güterdirektc>r ii» Freystadt , uud
dem Iguaz Schatze!, Tischlermeister zu Gt. Oswald
iu OberO.steneich, auf die Eifindung einer Schindel-
maschine zur Erzeugung vo» Dachschindel» und Faß
daube» aus Holz, ein ausschließendes Privilegium für
die Dauer EmeS Jahres verliehe».

Die PlioNegillmsbeschreiduna., deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Prioile'
gien.-Archioe in Aufbewahrung.

Das Handelsminlsts'.ium hat unte-m 20. Jänner
1856, Z, l733^48, 0a3 de», Igoaz Waisuix auf
die Erfindung einer eigene» Methode, um Gerste, Ha
fer, Weizen und andere Körner auf mechanischem
Wege in mehrere Theile zu scheiden, rerlieheue aus-
schließende Privilegil.m ddo. l . April 1853. auf die
Dauer des vierten und fünfte» Jahres oer.'angert.

Das Handelsmi'msterium hat uncerm 20, Jänner
l 8 5 6 , Z. 1296^74, das 0cm Element Ambroz,) auf
die Erfindung, midist riues chemische» V.rfahrens,
aus bisher n̂ ch uudenutzceu Base» (Grundstoff.',,) alle
Gattungen Weinsleiilprapaiate zu erzeugen. ve,Iiehe»e
ausschließende Pril ' i l 'giu», ddo, 7. April l854 , auf
die Dauer des dritte» u»d vierten IahreS verlangeit.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes vom
lo ?lugust «852 har das Haudelsmin.stcrium uuterm
2l Janner ,85U Z , 2 9 , ^ 9 , dem Mathias Bur,
g<r, Pnv.leg.en.Inh.ber i.. Wien, B-.,iltenau Nr.
6b , und dem ^ m u e l Heche, Fabriksreisenden aus
P'lchu-g auf die E.su,du.,g, " u 5 LeidcnMälle..
^EHapPe) allem odcr n.,t Beim.schm.g von i?e»„n oder
^aumwo lc elast,,ch„asserd.chte ^aschi.xn Tri.briem..'
von bel.eb.ger D.cke und Starke . , , , . , , ^ „ , ,.-., ,,,..
schilpende, ^r.o.leg.mn für die Dauer oou drei Iah.-
res verliehe».

Die P'ivilegiumsbeschieibuug, deren Geheimhal-
tung »icht angesucht wurde, befindet sich im t. t, P'ioi
legien.Archive zu Jedermanns E z „ ^ ^ ,„ ?i»fbeivahrung

Das Handelsministeriu», hat unterm 30. Dezem-
ber 1855, Z, 296l5j7385 , das deu, Kail Kr^vani
auf dle Eifiuduug »'i»e> Preßmaschioe zum Schlagen
der Köpfe fi!r Schiaubeu uud Niece» verliehene a»?>
schließende Piivilegium ddo. 29. November l854,.auf
die Dauer des zwciten Jahres verlange,t.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesetze^ vom
l5. August i852 h>ir das Hanoelsmiuisteriunl am
27. Dezemd^r ,855, Z. 30056^2430. dem Josef Lud'
ivig Gahler, Fabriksbuchhaicer ii, W'eu (Sradr Nr.
434). auf cie Erfindung, cme Schlichte (Pal^nlschÜchle
genannt) ou,ch Zubeieitung und Ve, Mischung gewisser
Mateiialien zu erzeugen, welche weder reu, Ge,l'cbi
noch dem Arbeiier schädlich, das Gar» hallbar, gefügig
und glalt mache, die Sleffe beilli AuS!v>'schen mit-
reinige, endlich Mehl u»d Erdäpfel, welche bisher i»
Mass«: zur Schlichte revive,,det wuideu, i» Ersparung
bringe, ein ausschl,cs,e»des Prii'i'legiuui <ür die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Pnvilegiumsbcschreibung, dere» Geheimhal.
mug a»gesucht wurde, befindet sich ,m k, k. Prioile-
stien-Archive iu Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegieugesehe! von,
!5. August l852 hat das Handelsmiuiste,ium unterm
25, Jänner ,850, Z. l 7 I 7 ) l l 9 , dem Franz Leopold
Schönninger, bürgl. s)l,chbi»der iu Wie», Landstraße
Nr. 3» 4,^ dem Josef Schönninger, büigl. Buchbinder
iu Wien, Stadt Nr . »008 und dem Franz Sch'ouuin-
ger, bürgl. Zuckerbacker in Wie», La»dst,aße Nr . !69,
auf die Erfindung eines sogenannten Oekonomie - Pa«
vieres, d. i. eines »eue» Schreibe und Zeichen« Mate-
rialeS i» lichte» und dimkeli, Farben, welches mit einer
neue» konstruirteu Mischung, „Sch^fergruüd geuamit,"
belegt, die Eigenschaft besitzt, dasi es beschrieben, bi«
malt oder darauf gezeichnet, mit feuchten. Schwämme
wieder vollkommeu gereinigt, daher ein und dasselbe
Blatt oft und vielmals benutzt werde» töui,e, auch sich
als Schutzmittel gege» Nässe uud Schweiß anstatt
Leder u»d Leinwand verweube» lasse, ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschrei'bung, decc» Geheimhall
tuug augesucht wurde, befindet sich im k. k. P r i -
vilegien-Archive i» Aufbewahrung.

Das Handelsininistiiiliu, hat unteim 20. Ianller
l 856 , Z. l l ) l l ^ 5 7 , das de», Th.odcr Nitcer vo»
Gilaenheimb zu Weidenau in Oesterieich-Schl<sie», auf
die Erfindung eiuer eigeuthmnllche» Konst'ur'ci?» der
Säemaschiue verliehene ausschliefieude Primleqium ddo.
14. December l854, auf die Dauev des zweite» Jah-
res veiläugert.

Das Haudelsministeriu,!, hat liliterm 20 Janner
>936> Z. 30716^2488, das ursprüüglich dem Jul ius
Ellenberger verliehene, seiiher a» Iguaz Schoffer uud
Ferdinand L^huer übertragene, ausschließende Pr io i .
leaiüM ddo. 3 l . De^inber 1850, auf eine Erfindung
und Verbesserung ,,, der Erzeugung »nd Veiwahiuiig
cheulisch reiner Kohlensaure, auf die Dauer des sechste»
Jahres verlängert.

Das Häildelsmiuisterilllli hat uuterm 3. Septem-
ber 1855, Z. 20 l8 l ^ l653 , daS dem Josef Wetterueck
au, '^3. August l 8 5 l , Z. 6 4 6 7 ^ ! , auf drei Jahre
verliehene, und an, 5 Februar 1853, Z. 702^11, an
Ottlnar Höruer übertragene und am 30. August l854,
Z. 20656)1547, ans das vierte Jahr verlängerte P r i -
vilegium, auf die Erfindung einer hydrostatisch.'» Oel-
lampe, dan» ?oi» Oei.- und Nachtlichter», oem Ottuiar
E. Hölner, auf die Dauer des fünfte» Jahres verläu-
gelt.

Das Handelsmini^eiium hat uiuerm 3. Septenl'
ber !855, Z. 20l82^!(i54, das de», Johann Zöchling,
')>'aschinisteu in Oedeuburg, au, 19. August l854, Z.
»7393^!290, auf eiu Jahr verliehene Privilegium auf
dle Erfindung eiuer Rübeuschu îdmaschiue, mittelst welcher
das Produtt sogleich i», ̂ würfelte» Zustande erhalten
ivird, auf oie Dauer des zweiten Jahres verlaugert.

Das Handelsiliinisterium hat unter», 12 Februar
l^'56, Zahl 3190^258, die Anzeige, daß Sebastian
Slöger, Hausbesitzer iu Brauuau, das ursprünglich
den» Dr . Franz Spitäler, k. k. Bezirksarzr zu Mat»
«in^hofe» , a»f die Ersi„du!,g einer »eue» ^r t Essig»
ständer unterm 22. Februar 1849 rerlieheue, seither
an ihn Sebastian Slöger, übertragene Plioilegiu», auf
Grundlage des unterm >8 Dezember l 8 )5 voi, dem
k, t. Bezirksanlte zu Braunau und am 27. D^zeM'
ber «855 oo» de», k. k Notar Dr . Frauz Kapp i»
Wien legalisirleu Kaufve«träges a» Anto» Fökovy,
Grundbesitzer zu Göngyös, und A Hänsl, bürgl Hau.
delsmanu i» Wien, vollständig übertrage» habe, zur
Ke»l,tn,f) geii^nuiml, und di^ vorschiifimäßige Negi^
strirung dicftr Ucbertraglü'g veranlaßt.

Auf Grundlage des a. h. Priuilegle!,a.csehes »om
,5. August l«52 hat das Haudelöüui'isterium unlerin
4. September 1855, Z. 2028ft^!l>67, dem Josef
Schiöste, bürgl. Haudrlsmau» >'» Wie» (Si>ldi Nr .
, l 40 ) , auf die Eisiuduug, alle Gattuugeu' Wollstosse
sowohl in Stücke» als auch daraus v.rfertigte Kleider,
wwie Filzr u»d Le»dcnhüte wasserdicht zu .»ach.u, ohue
das Durchdilna/ll der Lust oder die Transspiralion des
Körpers zu hindern, ei„ ausschl,eße»de5 Privil.giu»'
für die Dauer Eine? Ial)res verlieh.-».

Die Plirileüiuinsb^chreibung, dere» Geheimhal»
t»ug angesucht wurde, befindet sich " " t. t. Prwile-
gî 'u Archive i» Ausbewalxuog.
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Auf Grundlage des a. h Pllvili^ien^setzes voili
l5 . ?lul)llst l8.)2 hlU da) H.nidelomllilstei illiu lliuenn
19 glbiliai' 185«, Z. 3tt2^290, dem Haiiy Wl' i l . i '
kcr alls Buffalo «i den vereinigten SralUen ron Nod--
ailll'iika, üb l̂- Einschieiieli seixeö TVpollmächti^ten Io-
dann Chsistof E»d!il< in Wien, Scadt 9'e I - l l . lins
di<> Eisiüt'lil,^, bei Sch>ssen, d,,' mit seit,l'<nts an^-.
dra^^'i» <3ch'.allbei> PiepeKeis l'ersehe» i'liü), die Maschine
t>ir,kt anf die a„5wä'ls liegende,, Knibeli, der Pio^
pelle> - Ach c w i l t , » , ^ i , lasse», e>» allsschliesi.ndcö P r i »
vileginm fll< die Dcilier uon deei Iahl'e» velliehen.

Die Pn'v'Iegllinisbsschrl.'iblii'ci, deien Geheiliihalcuiig
/lllgesnchr wll,de, befindet ftch ill» k. k. Plioil. 'gien-
Tlichire i l , Aufbewahrung.

?l»lf G'lindla^e d,«j a. h. Pilyileqien^esetzeo ^cii,
15». Al'gil jt l8 ')2 hac das ^.nidelsinini^eriuul nineim
l l . September l^5>5, Z. 2U^8<^l670, d.'m N.iiinnnd
^ciinschira,:^, Ä?elc,ll^ies!er ill Wien, Gnmpendoif 9<r.
^l.'l.'l, c.ltt' eine Veidesseiung a» den schon bestehenden
ss,I'llchlrscl! Neriiaden voi, Ol,sl,isen niir ^nuinn^El^, '
stit schllNlch,!,, ein au5schlies;ende5 P i i l ' i l ^ i l l l i l fur die
Dauer ^ inej Jahres l'e, lichen.

Die PimileHilüllöbeschi'eiblll'H, deren Geheilnhal-
Mug aü^.'licht i r l l lde, besiilder sich im t. k. Pripile»
^ien-'Aichive in ?llisben.'ahrnnc>,

Z 233 .-, (3) Nr. 7l85».
K o, n k u r 6 - K u n d m a ch l« i, g

Bei der k. k. Eammlungskasse in Görz ist
eine AmtSschreibelsstelle mit dem Iahreögeh.,ltc
von 3<w fl. provisorisch zu dachen.

Bewerber haben ihre gehörig belegten Aesuche
unter Nlichwe'isung des ) l l ters, 3iellgionsbck.nnt
nisses, standes, des sittlichen und politischen
Wohlverhaltens, der Eprachkenntnisse, der- zu-
»ück^elegten Studien, dcr mit gl,l»m Ei folge »e-
standenen nnindlichcn lind schlistlichl'n Prüfling
auö dl'n Kassavovschliften und aus dcr ElaatS-
rlchnnn^slvisscnschüft, rann unM' Angadc allfälli-
g<r Vnmalidtschaft odcr Schwägcrschafi mit
dnl Kc-ssal>camtcn im hierämtlichen Bereichs im
Ncge dcr vmncschttn Bchöldc bis l l ) , Ma i
lk5<j l)»>i dem Vorstandc dei k, k. sammllmgö
tclssa Wörz einzublingl'n.

iUon der k. k. sieinsch ' illylischcn lüstcnl,
F inanz Dantes-Dirckcic'n.

Glaz am l 2 . ?lplll l «5 l i .

,-1. 2 1 Ü " i " ( 2 )
K o „ k u l s - K u n d in a ch u n g.

Lout Holik'Nö'Klludmachun^ dcr k, k. Pĉ ss-
DN'kcwli i l , P l .ß . lng vom 29. März l«5<j,
Z ttlcil—:j.^tt, >st >m B,z!lkc d.lsell'rn rilN'!
uln'lltgeltlich.' Postamts Pnikt kal>t.n!'lcl!c zu
lies'h^n.

B.wclb r um d cse Stelle habcn ihlv Gc-
suchi. u„d ^wa l , lvcnii sie p.rcüs lm Steals-
dienst'.! sicli o iwlNden, im Wcgc rcr l)0t-g.',.tzt.>,
a^ lMde , soiist adel unmittill'cn- l)^i d.r Post-
Dilckt 'M, in Pl>stt'u»t), länFt.ns biü l^ht.n
April l . I . cil,zudl',l,g^,, und nächst.hende Do
kumrlttc brizuschlilßen:

D l n Taufscl e,ti, cin ärzll'ch'5, v».>m L^»d>s^
M.d'zinallcllh'', Komitato- oder Kl.is^r,ite b.-
stäl'qtts Zeugniß ü'ocr ccn Gl'sulidhe'tszust^nd,
die ZeiliN'sse ülcr die an cincm ililändlschcn
Odclgymnasilim, einer Ooerrcalichllle ovlr eil̂ cr
^ndcri, glcich^cyultenen ^cl)raüst.!lt uoUstandig
cllai'ate B^u lb i t t lü ig , oder ubcr dcn aus ande-
rem W ^ e ^langten B sitz d.r für 0en Post^
dienst crfmdeilichen Vorbl ldui l^ , ferner leg^l»
Zcugni'ss. ü^er Die nworulnen Sprawl kenntnlsse,
und <ndl,ch eil,.,, >.^1tök>aft!,ien U t. ihaltsie'
vel'5, veisthen n>it 0<r odri^keitii len B ^ t l
gut 'g, rliß d.r Al:c'st^l.r lll der La^c s<i, d<r
übernommen»n Vclpsiid,tung ĵ u lNtsprcchen.

Der Aufnahme in dic dlfii.icioe ?lmtcplüx,s
hat eine dreimonatliche ptoi'lweü'e V.rwcndu-^
vcriuözugshcn, nach deren ?lbl^uf, >m Falle
vollkommener Entsprechung dcs KanDil)ase!', des-
s<„ dtsi,' t>o, Aufnahme a!s Post^mtsplvltckaiU
miltllst ?lnst^Uungö - D.k i l t erfolgt und derselbe
zur Eidcöle stunq zugelaffen wi ld.

K. k. Post-D r.kton. Tri.st am 14. Apl i l

K o n r u r s ' K u n d m a ch u n g.
I m Bezirke dcr k. k. Pcstdirekiion in Psstl)

ist eine Postamts ^ Akzrssistenstclle letzter Klasse,
mit dem behalte jihlllchcr 3 lw st., ^ ^ ^ ^^^..
tioilserlag von 4ll<) sl. zu besehen.

Bewerber um diese Dimstesstelle haben die

gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der
»rlangten Voroiidun>j, der Sprachkenittniffe und
der geleisteten Dienste im vorgeschriebenen Wege
längstens b,5 25. Ap<il »85<i del der k k. Post̂
direttion in Pestl) einzudringen und anzugeben,
ob u»d in welchem Grade sie mit einem Beamten
oder Diener dieses Bezirkes verwandl oder ver-
jchlvägelt sind.

K. k. Post- Direktion. Triest am l 4 . April Ivüt t .

ä. 2cl l . .-. (2,>
K o n k u r s - - K u n d m a ch u n g.

I m n!ldclösterrel^ls(!,cn Postoirektloüsbezirkl
ist eine Post^i.ts-Atz>is,sirlllieUe letzter Klass.,
mit dem lÄ.l^lte jayrllcher 3l»U ft., gegen Kau-
llonölt'stung voll 400 f l . , zu 0»i»tzel>.

Bewerber um dilje Et.Ue yao»>l! die gelMig
0rkume>,tllt.en tsesuchc ui-t^l' Illa^iulisuilg del
Studien, Sprachkenotiüsse und dcr gll^istele»
Dienste im vorgeschrlebtlien W.ge längst»no bib
ill). April 1U5<i bei der k k. Post-D.rektiol.
ln Wien ilnzubringen Ul»d anzugeben, ob un5
in li><lchcnl »^rade sie mit em.m Beau,ten ode»
Diei-.er dis luecelösterrei^ljchin Po,.bezilk.s ver-
wandt oder verschwägert sind.

K. k. Post-D>rektivn. Trieft am I i . April

Z. 237. « (2) ^ ' ^ " ^ . " 3 5 « ,

Bau.-Llzltations-Kundmachung.
M i t dem Ellajse rcr löblichen k. t. ^andeö-

baudireklion vom l i . Apl l l l « i ) l j , Z. 6 « 7 , ist
die Rltonstruktion der ichadhasten Zisterne bei
oem lH'üNi'iumerSyause am Maischkouzderge aus
der Tliestel« ^t laße, zlv>>chel» Plamua und Adelo^
betg, lm Belwaltungsjayre lv5<i mit dem atju-
stirlen Baubetrage von 3^H st. 2» kr. geneymiget.

Wegcn Uebernahme d^r Auosuhrun^ dle>eb
Zisternen - Umbaues pr. Bausch und Bogen wird
die Mlnueuoo - L,z!.lal.!.̂ m am 28. Apl l l d. I
Vormittag von !) bis ! 2 Uyr bei dem löblichen
k. k. Bez'rkoamte in Adelbbetg abgeyalten werden.

^u dieser Velstelgeruügb-^elymldlung »verdtn
Unccrncl)mungöluillge mit dem Beinahe eingeladen,
daß Jeder, 0<r fur sich oder alü Vegal - ^eooU
ma'chtigler für e<nen Aodeln l>z<tilfn w i l l , dab
5)5, ^adlum res Fiokalpreijes vcr dem Beginn^
der Verhandlung zu Handen der Velsteiglrungb-
Kommlfsion zu lilrgel,, oder sich über den Erlag
deöselvlN bei n^ecio nner öffentlichen Kaffe n,li
dem lleglcheme au0zuwe!>en Hat.

^chrisillche, nach V^'r chlift deö K'. 3der aUge
meitlen Bauoedin^nisse veifaßte, uüt dem 5» ,̂
R^ugtlde belegle Offerte werden, jedoch nur ooi
dem Beglnile der mundllchen Verstelgetung, auch
angenommen.

Die allgemeixen und speziellen Baubedwg-
,'iffe, der Pla» u»d die lo stigcn Baubehche
können täglich in den ge < öhülichen Aincsstunden
bei dem gefertigten k. k. ^ez i lkuba^mle, und
am ^izit^cionstage bei dem löblichen k. k. Aezuks
amte ln Adclsbcrg eingesehen wilden.

K. k. Bezllksbauamc AdelSberg am I I I '
Apl ' l l " ' 'U .

Z. 23s7""('2)' N^:i00,
Bau-Lizitatiolis - Kulwmachllln;.

M i t dem (5rlasse der hohen k. k. l!aiideöre-
qierung vom l l . März l^5,<l, Z ^ 2 2 3 , und
Intimation der löblichen k. k Landeöbaudiiektion
oom 27. Ma,z l. I , Z. U<i2, sind fm daü V . l °
lvallungt'jahr l85 i i im' k. k Baubezirke Ad^lc"-
berg folgelide Bauobjekte genehmiget:

«) Auf der Tiiester-Strafte die Konscrva-
tionshersteNungen in dem Eiiuaumershauje am
Matschkouzbeigc, bestehend: in Maurer«, Zim-
me'manns-, Tischler-, Sch lo f f t - , ?lnstseicherr,
Hafner-, Spengler« und Glascrarbeilcn sammt
Malci iale, mit der adjustilten Fiskal'
summe pr. . . . )6-l st. 21 kr.

2) Auf der Birndaumer-
Straße zwischen dem Distanz-
Zeichen V i l / l j - 7 , die Rekon-
struktion einer 35^ / , Klafter lan-
gen Stützmauer mit gleichzeitiger
Str^ßenverbreitinlH und Herstel-
lung eines Durchlasses, mit der
adjustirten Fiskalsumme pr. . ! 2 W st, 32 kr

Wegen Uebernahme der AuSfüyrung dieser
Bautcn im Bausch und Bogen wird die Mi»

mieildo' Versteigerung am 26. April d. I , Vor«
mittag von l) bis l 2 Uhr bei dem löblichen
k. k Bezirkoamle in Adclsbelg abgehalten und
die Au6bletul,q objeklenweise vorgenommen werden.

Zu oiejer Ve> steigerutigö Verhandlung welden
Uliterllehmungslustige mit dem Beisätze emgelae
den, daß I»der, der für sich ooer als Le^al - Be-
vollmächtigter fur citien Andern lizicircn wi l l , daS
5«6 Vadium des Fiskalpreises von dem Obj.kte,
flir »velcheö ein Anbot beabsichtiget w i rd , vor
dem Beginne der Verhandlung zu Handen der
Versteigerun^Si Kommission zu erlegen, oder sich
llber den El lag desselben bei irgend einer offend
lichln .«asse mit deni Legscheine auszuweisen hat.

Echlislllche, nach Vorschlift des § 3 der
allgemeinen Baudedingniffr vrrfasite, mit dem
5"/o Rt'ugelde belegte Offerte, wolin das Anbot,
lvlnn solchcö auch füt beide Bauobjekte gestellt
werden sollte, dennoch für jedes Objekt spezi.ll
abzusehen ist, werden auch bis zum Beginne der
mündlichen Versteigerung angenommen.

Die allgemeinen und spsjiellin Ballbedin^nisst'
so wie auch oie sonstigen Bauakten und Plane
können lagllch in den gewöhnlichen Amtbstunden
oei dem gefrriigten k. k. Bezilkübauanite und am
^iz,lationStage b<i dem löblichen k. k. Bezirkü-
amte in Adcöbcrg eingesehen werden.

K. k. Bezirksbauamt Adelsderg am ^U.
M Apl i l ltt5<».

6. 2 4 ? . " V ^ ^ l ) 3 i I7822.
E d i k t .

I i n Orte Reifniz ist ein Mehgcrgewcrbe hint'
a^zligebcn; die l^ewelber haben ihre mit dem
Sittenzcugüisse, dem Beweise über die C'llnnung
deö Gewerbes belegten lH,s„che d,ni>en Monat '
frist nach der Einschaltung des gegcnwäiligen
Ediktes in die Laibacher Zeitung Hieramts einzu,
bringen, wie auch ein hinlängliches Betriebska-
pital nachzuweisell scin wi ld.

K. k. Bezilküaml Neifniz am ?« Apri l I 856 .

Z '«737' ( l ) ' " N r . 2 l i t t .
E d i k t .

Vom k. k. LandeSgerichle in i.'a!bach wild hie-
mit öffentlich b.kannt gemacht: daß über Nnsu'
chen der Eidrn des am l 9 . Oktooel l«55, ver-
storbenen AaiVlUill Fick, in die öffentliche Feilbie.
cung des, zu dessen Verlasse gehörigen, im magi-
liraKichen Grundbuche >ül) Ülb.-^il-. . . vorkom-
menden Hauses in der Polana-Volstadt Nr . 76,
lammt An - und Zligehör um den /!u5rufSp!ei6
pr. 2723 sl,, dann eines Ackeis unt.r dem Golou^,
im Flächeninhalte pr. 3 Joch-42 lH) Klafter, um
oen AusKifepreif. pr. ' i«8 si 5»7^ kr. gewilliget,
und die Tagscitzuug auf den 2. Juni l. I . um
lO Uhr VolMitlags mit dem Bedeuten ange-
oidnet wurde, daß diese beiden Lizitalionsgegen-
stande abgesondert fellgeboten und nicht unter
oem Austufs'preise hintangegrben werden, und daß
jeder Kauflustige für das Haus ein Vadium von
^7U f l . , und für den Acker 5<» si. im Baren oder
ln Zparkassebücheln oder öffentlichen Obligationen
zu erlegen haben wird. Die weiteren Bedingnissc
können in der hicrgerichtlichen Registratur eilige«
sehen werten.

Laibach den »2, April l 8 5 6 . ^ ^ ^ ^

F. «74- ( l s Nr. 2243.
E d i k t .

Vom k. k. Landeögclichcc in '̂aibach ivird be«
kainit ge,nc>chl: ES sei a,<f Ansuchen des Georg
Dachs, Hlltmachelmeister hier, in die Einleitung
der Amoitisining de5 an diesen lautenden, von
der k. k. Lande6hauplkasse in ttaibach ausgestellten
Anlchcns,Zertifikates ddo. 28. Ju l i l l<»4, Nr.
3U4, vermög bissen Georg Dachs auf daö k. k-
3taatSanlehen vom 2«. Ju l i 185,4 den Betrag
von 4tt si, im Nenlnveithe der Obligation subskll-
b i r t , und die Kaution pr. 2 st. bar erlegt hat,
a/wl'Uiget worden.

Demnach wkldcn alle Jene, die auf daö g^
dachte AnlchenS-Zertifikat Ansp'üche zu mach"
gedenken, erinnert, ihr angebliches Recht aufsey
bes binnen Einem I a h l e , sechs Wochen und drel
Tagen so gewiß darzuthun, widiigens dieselben
nach Verlauf dieses Termines nicht mehr geholt
werden, und dieses Zertifikat für null und nichtig
erklait welden wülde. ..

K. k. La.ttcsgcricht Laibach am 15. Aprl l

l85U.


